
Vom Europarat

Schlußfolgerungen d er E uroparatskonferenz  
der Umwelt m inister

Wien, 28. bis 30. M ärz 1973

U m w eltm in is te r  und  hohe  B eam te  aus 23 eu ropä ischen  S taa ten ,  die in  W ien  vom 
28. bis zum 30. März zu e iner  vom E u ro p a ra t  e in b e ru fe n e n  K o n fe renz  zu sam m engekom 
m en  sind, h ab en  den E u ro p a ra t  a u fg e fo rd e r t ,  die R ech te  des e inze lnen  auf e ine ge
schü tz te  u n d  bessere U m w elt  sowie seine V e ran tw o r tu n g  in diesen F rag en  zu definieren.

Zugleich h ab en  die eu ropä isch en  M inister,  die seit de r  A nn ah m e  des A ktionsp lanes  
d e r  V e re in ten  N ation en  in S tockholm  im v e rgangenen  Ju n i  zum ers tenm a l w iede r  zu
sam m engekom m en  sind, ein gemeinsam es K on zep t  zur  V erw irk l ich un g  dieses P lanes , 
insbesondere  im R a h m e n  des E u ro p a ra te s ,  au sgearbe ite t  u n d  angenom m en.

Die M inister t r a fe n  in der  H ofb u rg  in W ien  u n te r  dem  Vorsitz  des ös te rre ich ischen  
B undesm in is te rs  fü r  G esundhe it  u n d  U m w eltschu tz ,  F ra u  In g r id  L eodo lte r ,  zusam m en. 
Die w ich tigs ten  an diesen F rag en  in te ress ie r ten  O rgan isa tionen  h a t t e n  B eo b ach te r  e n t 
sand t:  Kom m ission der E u ro pä isch en  G em ein scha f ten ;  W ir tscha ftskom m iss ion  de r  V e r 
e in ten  N a tion en  fü r  E u rop a ;  E rnährungs -  u n d  L a n d w ir tsch a f tso rgan isa t io n  (F A O );  W e lt
g esundheitso rgan isa tion  (OMS); UNESCO; U N O -U m w eltp rogram m ; OCDE; In t e r n a t io 
n a le r  V e rb and  fü r  die E rh a l tu n g  der  N a tu r  u n d  N a tu rv o rk o m m e n  usw.

W ä h re n d  der  K o n fe renz  fa n d  ein K o lloqu ium  zwischen M in is te rn  aus den  M itglieds
s ta a ten  des E u ro p a ra te s  u n d  A bg eo rd n e ten  d e r  E u ro p a ra tsve rsam m lun g  s ta tt ,  in  dessen 
V e r lau f  die M inister  p a r lam en ta r is ch e  A n fragen  b e a n tw o r te te n  (16 M itg l iedss taa ten  des 
E u ro p a ra te s :  Ö sterre ich , Belgien, Z ypern ,  D änem ark ,  F ra n k re ic h ,  B un d esrep u b l ik  
D eu tsch land ,  Is land , I r lan d ,  I ta l ien ,  Luxem burg ,  N ieder lande ,  N orw egen , Schweden, 
Schweiz, T ü rke i ,  V ere in ig tes  K ön ig re ich  sowie B eo b ach te r  aus: F in n lan d ,  G riechen land ,  
L iech tens te in ,  P o r tu ga l ,  R u m än ien ,  Spanien , Jugoslaw ien).

Die M in is ter , welche an der  vom 28. bis zum  30. März 1973 auf E in ladu ng  der  
R eg ie rung  der  R epub lik  Ö s te r re ich  und  lau t Beschluß des M in is te rkom itees  des E u ro p a 
ra tes  vom D ezem ber 1970 s ta t t f ind end en  eu ropä ischen  M in is te rk on fe ren z  fü r  U m w elt
schutz  te i lnehm en ,

d rü cke n  d e r  ö s te rre ich ischen  R eg ie ru ng  fü r  die O rganisa tion  der  K o n fe re n z  und  fü r  
ih re  großzügige G as tf reu n d sch a f t  den w ärm s ten  D ank  aus;

begrüßen  die T e i ln ahm e  der  im fo lgenden  an g e fü h r ten  23 S taa ten :  Belgien , D ä n e 
m ark ,  B u n d esrep ub l ik  D eu tsch land ,  F ra n k re ic h ,  I r lan d ,  Is land ,  I ta l ien ,  L uxem burg , 
N iede r lande ,  Norwegen, Ö ste rre ich ,  Schw eden, Schweiz, T ü rke i ,  V ere in ig tes  K önigre ich , 
Z y p ern  u n d  —  als B eo bach te r  —  F in n lan d ,  G riechen land ,  Jugoslaw ien, L iech tenste in ,  
P o r tug a l ,  R u m än ien  u n d  Spanien ;

a n e rk en n e n  die A rbe i t  des E u ro p a ra te s  auf  dem G ebie t des U m w eltschutzes ,  d a ru n te r
a) die E rk lä ru n g  ü ber  den Schutz  der  n a tü r l ic h e n  U m w elt  in E u ro pa ,  die in S traßb u rg  

im F e b ru a r  1970 von der  das E u ro pä isch e  N a tu rs c h u tz ja h r  1970 e in le i ten den  E u ro 
pä ischen  N a tu rsch u tzk o n fe ren z  angenom m en  w urde ;

b) die europä ische  M in is te rk on fe renz  1970 fü r  regionale  P lanu ng ;
c) die U m w e ltch a r ta  üb e r  Boden- u n d  W asserschutz  un d  die G ru n d sa tze rk lä ru n g  über  

d en  Schutz gegen L u f tv e rsch m utzun g ;
begrüßen  die vom E u ro p a ra t  bei de r  V o rb e re i tu n g  e iner  eu ropä ischen  K o n ven tion  

ü b e r  den Schutz von in te rn a t io n a le n  Süßwasserf lächen gegen die V e ru n re in ig un g  ge
m a ch ten  F o r t s c h r i t t e  u n d  geben der  H offnung A usdruck ,  daß diese A rb e it  in n ah e r  
Z u k u n f t  erfo lgre ich  zu E nde  geb rach t  w erde;
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w ü rd ig en  den  B e it rag  der b e ra te n d e n  V ersam m lun g  des E u ro p ara te s  zu dem w ä h ren d  
d e r  K o n fe ren z  zwischen den M in is te rn  der  M itg l iedss taa ten  des E u ro p a ra te s  oder  d eren  
V e r t r e te rn  u n d  den A bg eo rd ne ten  der  V ersam m lu ng  abgeha l tenen  K olloquium ;

d a n k e n  d e n  s ta a t l ic h e n  u n d  n ic h t s ta a t l i c h e n  in te r n a t io n a le n  O rg a n isa t io n e n , d ie  an  
d e n  A r b e i te n  d e r  K o n fe re n z  als B e o b a c h te r  te i ln e h m e n ;

k o m m e n  überein ,  daß e ingedenk  de r  b e d ro h l ic h e n  Lage auf dem Gebiet der  U m w elt
v e rschm utzung
a) der  P lan u n g  u n d  V erbesserung  der  öffen tl ichen  U m w eltpo l i t ik  eine S onders te llung  

e in g e räu m t w erden  müsse un d  daß alles zu tu n  sei, d am it  Beschlüssen, die m a ß g eb 
l ichen  Einfluß auf die U m w elt  h a b e n  od e r  h a ben  k ön n ten ,  geb üh rend e  B each tu ng  
geschenk t w erde ;

b) legistische u n d  verw altung s techn ische  M aß n ah m en  sowie en tsp rech en d e  K o n tro l len  
no tw en d ig  sind, um die U m w elt  des M enschen  zu schützen ;

c) e ine  enge Z u sam m en arbe i t  zw ischen den  R eg ie rungen  bezüglich  der  in E u ro p a  
e r fo rd e r l ich en  U m w eltp o l i t ik  h e rb e iz u fü h re n  sei u n d  legistische, ve rw a ltu n g s te ch 
nische  u n d  K o n tro l lm a ß n ah m en ,  wo im m er  möglich  u n d  angebrach t ,  v e re in he i t l ich t  
w e rd en  sollten;

d) G rundlagen-  u n d  angew and te  F o rschu ng  zu U m w eltf ragen  n ach  dem gegenw ärtigen  
S tand  de r  T ech n ik  g e fö rd e r t  u n d  k o o rd in ie r t  w erden  sollten;

a n erken n en ,  daß diese U m w eltp o l i t ik  sich auf dem Boden  de r  G ru n d sa tz e rk lä ru n g  
u n d  de r  E m pfe h lu n g en  der  U m w e ltk o n fe ren z  der  V e re in te n  N a tion en  bew egen sollte,  
die im  J a h r  1972 von der  G enera lve rsam m lun g  der  V ere in ten  N a tio n en  gebilligt w urde ;

h aben  d en  W u nsch ,  auf  eu rop ä isch e r  E ben e  zur  D u rc h fü h ru n g  des K onzep ts  de r  V e r 
e in ten  N a tio n en  fü r  U m w eltschu tz  b e izu tragen ;

b ekrä f t igen  ihren  E n tsch luß ,
a) obiges K o nzep t  zu u n te r s tü tz e n  und  auf geeigne ter  eu ropä ischer  Ebene die za seiner 

D u rc h fü h ru n g  in Z u sam m en arbe i t  m it  and e ren  europä ischen  S taa ten  n o tw end igen  
gem einsam en  H an d lu n g e n  zu setzen;

b) ih re  Z u sam m enarb e i t  auf der  G ru nd lag e  des zw ischens taa t l ichen  A rbe itsp ro g ram m s 
fü r  U m w eltschu tz  im R ah m en  des E u ro p a ra te s  fo r tzuse tzen  u n d  zu in ten s iv ie ren  und  
im beso nd eren  gewisse P r io r i t ä te n  im E ink lang  mit den speziellen E rfo rd e rn is sen  
der  ve rsch iedenen  eu ropä ischen  R egionen  au szuarbe i ten ;

e m p fe h le n  dem  M in is te rkom itee  des E u ro p a ra te s ,
a) den  In fo rm a t ion sau s tausch  in n e rha lb  des E u ro p a ra t -A rbe i tsp ro g ram m es  üb e r  U m 

w eltschutz  und  ü b e r  auf diesem G ebie t in M itg l ieds ländern  e rz ie lte  E r fa h ru n g e n  zu 
fö rd e rn ;

b) etwaige D oppelg le is igkeiten  zu ve rm eiden  un d  die in E u rop a  von an d e ren  in t e r 
na t io n a len  O rgan isa tionen  auf dem  G ebie t  des U m w eltschutzes erz ie lten  Ergebnisse 
sowie die lau fen d e n  A rbe i ten  zu b e rücks ich t igen ,  um so die m a te r ie l len  un d  finanziel
len  R essourcen  der  M itg l ieds länder  des E u ro p a ra te s  in e iner  w ir tscha f t l ich en  und  
w irksam en  Weise fü r  die E rh a l tu n g  u n d  V erbesserung  der  U m w eltqu a l i tä t  in E u rop a  
zu b en u tzen ;

c) u n te r  B erücksich t igung  der  na t io n a len  G egebenhe iten  h ins ich t l ich  des Schutzes der 
R ech te  des einze lnen  eine U n te rsu ch u n g  ü be r  die M öglichkeiten  zu r  A usa rb e i tun g  
eines einschlägigen R e ch ts in s t ru m en ts  zum Zweck der  Definition der  R ech te  un d  
P fl ich ten  des einze lnen  auf dem G ebie t  des U m w eltschutzes u n d  der  U m w eltv e rbes
serung  in  B e tra c h t  zu ziehen, b a s ie rend  auf der E rk lä ru n g  der  S tockho lm er K o n fe 
renz u n d  u n te r  B erück s ich t igu ng  der  E m p feh lun g  Nr. 683 (1972) de r  b e ra te n d e n  
V ersam m lung  des E u ro p a ra te s ;
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n e h m e n  die im A nhang  en th a l te n e n  R eso lu t ion en  an, die dem M in is te rkom itee  des 
E u ro p a ra te s  zur  D u rc h fü h ru n g  in ne rh a lb  des zw ischens taa t l ichen  A rbe i tsp rog ram m s fü r  
U m w eltschu tz  vorgelegt w erden .

Resolution Nr. 1
Die an de r  vom 28. bis 30. März 1973 in W ien s ta t t f ind end en  E u ro pä ischen  M in is te r 

k o n fe ren z  fü r  U m w eltschu tz  te i ln eh m en d en  M in is te r  e rk lä ren :
In  A n b e tra c h t  der Tatsache,  daß die N a tu r  um ih r e r  selbst willen, als Teil des E rbes 

u nse re r  W elt  u n d  als wichtige H ilfsquelle  fü r  die T ä t ig k e i t  des M enschen u n d  die V e r
besserung  der Q uali tä t  des Lebens geschütz t  w e rd en  m uß —

in  A n b e tra c h t  der T a tsache,  daß die Sorge um  die N a tu r  als G rund lage  e iner  um fas
senden  Sozia lp lanung  gesehen w erden  muß —

in  A n b e tra c h t  der Tatsache,  daß die s tändig  im Steigen begriffenen  A n fo rd e ru n g e n  
an u nsere  G esellschaft im Sinne de r  E rh a l tu n g  des ökologischen Gleichgewichts,  der  
besseren  F re ize i tges ta l tu ng  u n d  des Schutzes d e r  Tier- u n d  P flanzenw elt  besonders  
schw erw iegende N a tu rsch u tz p ro b lem e  aufw erfen ,

daß jedenfa lls  bei der  P lanu ng  u n d  N utzun g  der  U m w elt  ih rem  ökologischen P o ten t ia l  
d u rch  E inbez iehung  der  L a n d sch af tsp lan un g  in die U m w eltsch u tzpo l i t ik  auf n a t ion a le r ,  
reg iona le r  u n d  lokaler Ebene  R ech nu ng  getragen  w e rd en  solle;

k o m m e n  überein ,  daß die u n ten  an g e fü h r ten  g ru n d leg end en  A spek te  bei der  E n t 
scheidungsfindung  auf dem G ebie t de r  N a tu rsch u tzp o l i t ik  b e rü cks ich t ig t  w erd en  sollten:

1. ökologische F o lgeersche inung  auf  lange Sicht;
2. S tud ium  der  A usw irkungen  w esen tl icher  sozialer, um ive l tpo l i t i  scher  und  w ir t s c h a f t 

l icher  T ä t ig ke i t ;  re lev an te  V orschläge  sollten vom  um w eltpo l i t i schen  S ta n d p u n k t  
b e leu c h te t  w erden ,  insbesondere  was den N atur-  u n d  L andschaf tsschu tz  be tr if f t ;  
h ie r  geh t es darum , schädliche  Einflüsse zu ve rm eiden  oder  auf  ein M inim um  zu 
b esc h rän k e n ;

3. die M itbes t im m ung  bei de r  E n tsche idungsfindung  so w eit  wie möglich  auf  jene  aus
zud ehn en ,  die von diesen E n tsch e id un gen  am m eisten  betroffen  sind;

e m p fe h le n  dem M in is te rkom itee  des E u ro p a ra te s ,  im  L ich t analoger A k tiv i tä ten  an 
d e re r  in te rn a t io n a le r  G rem ien  zu p rü fen ,  ob fo lgende A k tio nen  in das zw isch ens taa t
liche A rb e it sp ro g ra m m  aufzun ehm en  sind:

1. E in r ich tun g  eines In fo rm at ion sa us tau sch es  zwischen den  M itg l iedss taa ten  u n te r  H e r 
anz iehung  einschlägiger In fo rm a t io n sz en tren ,  wobei sich die In fo rm a t io n  auf bere i ts  
ge troffene bzw. ins Auge gefaß te  legistische u n d  v e rw altungstechn ische  M aß n ahm en  
sowie auf  die zur D u rc h fü h ru n g  der  v o re rw ä h n ten  G rundsä tze  he rangezogenen  
techn isch en  M aßnahm en , nö tigenfa lls  auch  de ren  V ere inh e i t l ich un g ,  e rs treck en  
soll.

LODEN-STEINER  
MANDLING Hersteller der Markenprodukte 

wie Erzherzog-Johann-Loden, 
Him alaya-Loden und Spezial- 
Loden für Hochtouristik. 
Ausrüster von über 20 alpinen 
Expeditionen.
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2. E rste llung  von T abe llen  zum V erg le ich  de r  zur  B eschre ibung  schu tzw ürd iger  G ebiete  
d ie nen de n  N o m e n k la tu r  auf ökolog ischer  G rund lage  u n te r  beson dere r  B e rü cks ich t i
gung des Landschaftsschu tzes  und  de r  Schaffung von Freizeit-  un d  E rho lungs räum en .

3. H arm onis ierung  der  K r i te r ie n  fü r  die E in te i lu ng  von G ebie ten  auf G ru n d  e iner  
gemäß d e r  in P u n k t  2 gegebenen  B eschre ibung  e r fo lgenden  n a t ion a len  B es tan ds
au fn ahm e , um
a) ve rsch iedene  fü r  die n a tü r l ich e  U m w elt  im europä ischen  R au m  typische  L an d 

scha f ts fo rm en  in  g enügendem  A usm aß u n d  u n te r  B erücksich tigung  ih re r  k u l tu re l 
len  E igenhe i t  zu schützen, zu e rh a l te n  un d  zu nu tzen ;

b) ein eu ropäisches  klassif iziertes System von Freizeit- un d  E rho lu ng s räu m en ,  die 
ra t io ne l l  u n d  ausre ichen d  o rgan is ie r t  sind, zu schaffen.

4. E rste llung  eines eu ropä ischen  K ata loges sc h u tzbed ü rf t ige r  oder  g e fä h rd e te r  L an d 
schaf ten ,  d en en  im eu ropä ischen  R au m  in te rn a t io n a le  B edeu tun g  zukom m t.

5. F o rm u lie run g  von V orsch lägen  fü r  e ine geeignete  Regelung  der V erk eh rsp ro b lem e  
in  g eschü tz ten  o de r  g e fäh rd e ten  G eb ie ten  u n d  in den E rholungsgebie ten ,  soweit sich 
eine solche Regelung  als no tw end ig  erweist.

6. V o rb ere i tu ng  von S tud ien  ü b e r  fo lgende T h em en  im H inblick  auf e twaige kü n f t ige  
G em einsch a f tsak t ion en :
a) S tu d ie n  zur spezifischen ökologischen P ro b lem a t ik  von G ebirgsgegenden und  

län d l ichen  G ebie ten , möglichst auf  reg iona le r  Ebene, u n te r  B erücksich tigung  der 
schw ind end en  lan d w ir tsch a f t l ic h e n  N utzung ,  der Forst- und  W eid ew ir tsch a f t  u n d  
der  E n tw ick lun g  des F re m d en v e rk eh rs .

b) S tu d ie n  zur  spezifischen ökologischen P ro b lem a t ik  des M itte lm eerraum s, möglichst 
au f  reg iona le r  E bene, in sbesondere  de r  P ro b lem e  des A bweidens, der  A bholzung, 
der  B odenerosion ,  des H ochw asserschutzes,  der  B od en e rh a l tu n g  usw.; solche S tu 
dien  sind, wo no tw end ig ,  auch m it  jen en  b e n a c h b a r te n  L ä n d e rn  du rch zu fü h ren ,  
die n ic h t  M itg l ieder  des E u ro p a ra te s  sind.

c) S tu d ie n  d e r  ökologischen P ro b le m e  im Zusam m enhang  m it  der  P lan u n g  und  dem 
Schutz  von U ferf lächen  an M eeren , Seen un d  Flüssen u n te r  beson dere r  B e rü c k 
sich tigung  der  E n tw ick lun g  des F rem d en v e rk eh rs .

d) Voraussagestud ien  üb e r  die dem Besuch  von Schutzgebie ten  zugrunde l ieg end en  
M otivat ionen .

e) S tu d ie n  d e r  P ro b le m e , d ie  m it e in e r  k o h ä r e n te n  N u tz u n g  je n e r  E rh o lu n g s g e b ie te  
Z u sa m m e n h än g e n , d ie  am  b e lie b te s te n  s in d .

7. F örderung  de r  A usa rb e i tu ng  ökolog ischer K a r te n  sowie sonstiger e inschlägiger D o k u 
m en ta t io n  zur E r le ich te ru n g  de r  eu ropä ischen  Z u sam m en arbe i t  in den oben  e rw ä h n 
te n  P rio r i tä tsb e re ich en .

8. A usarbe i tu ng  a l lgem einer  R ich t l in ien  fü r  in te rn a t io n a le  Ü b ere in k o m m en  zur  G e
w ähr le is tu ng  des Schutzes von g ren zü b e rsch re i ten d e n  N aturf lächen .

9. E n tw ick lu n g  k o n z e n tr ie r te r  A k tio n en  auf  R egie rungsebene  zwecks Schaffung eines 
gem einsam en V erb and es  der  fü r  N a tu rp a rk s  und  Schutzgebie te  v e ran tw o r t l ic h e n  
eu ropä ischen  B eam ten ,  w elche  es ihnen  e rm öglicht,  E r fah run gsaus tau sch  d u rch zu 
fü h re n  u n d  A k t io nsp rog ram m e vom in s t i tu t io ne l len  S tan d p u n k t  u n te r  B erü c k s ich t i 
gung der  geograph ischen  E rfo rd e rn is se  zu k oord in ie ren .

10. E rste llung  pe r iod ische r  F o r t s c h r i t t sb e r ic h te  ü be r  die A rb e iten  de r  M itg l iedsländer  
an  den  In v e n ta re n  und  de r  B esch lußfassung  üb e r  die U m w idm ung  von G ebie ten , die 
fü r  d en  N a tu rsch u tz  u n d  die E rh o lu n g  zu k o n se rv ie ren  sind.

11. E rste llung  e iner  S tud ie  in n e rh a lb  jedes M itg l iedstaa tes  zwecks F es ts te l lung  de r  M it
te l  u n d  Wege, m itte ls  d e re r  d e r  B evö lkerung  die M öglichkeit gegeben w erden  soll, 
Land- u n d  W asserflächen zu E rho lungszw ecken  zu nu tzen ,  auch w enn  diese sich in 
P r iva tbes i tz  befinden.
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Resolution Nr. 2

Die an de r  vom 28. bis 30. März 1973 in W ien s ta t t f in den den  eu ropä isch en  Minister- 
konfe renz  fü r  U m w eltschutz  te i ln ehm end en  M inister  e rk lä ren

in  A n b e tra c h t  der Tatsache,  daß die f r e i le ben de  Tier- und  P flanzenw elt  sowie der 
n a tü r l ich e  L ebensraum  n ich t  n u r  einen ausgeze ichne ten  Maßstab , sondern  auch e inen  
w esen tl ichen  F a k to r  fü r das biologische G leichgewich t der  N a tu r  dars te llen ,  fü r  die 
w issenschaft l ichen , ku l tu re l len  u n d  w ir tscha f t l ich en  Belange des M enschen von h e u te  
und  m orgen  sowie fü r  seine F re ize i tg es ta l tu ng  von e m in e n te r  B e d e u tu n g  sind, ebenso 
von g röß tem  W ert  fü r  die E rh a l tu n g  des gene tischen  R eich tum s der  W elt  sind u n d  
d ah e r  als unerse tz l iches  n a tü r l ich e s  G ut schu tzw ürd ig  b e fu n d en  w erden  u nd

k o m m e n  überein,  auf  n a t io n a le r  E bene e n tsp rec h e n d e  legistische, verwaltungs- u n d  
d u rch fü h ru n g s tech n isch e  M aßnahm en  zum um fassenden  Schutz de r  f re i le ben den  Tier- 
und P flanzenw elt  sowie ihres n a tü r l ich en  L ebensraum es zu ergre ifen , bes t im m te ,  vom 
wissenschaft l ichen  S tan d p u n k t  bedeu tsam e  Land- u n d  W asserflächen s treng en  N a tu r 
schu tzbes tim m ungen  zu u n te rw e r fen  sowie gewisse A n gelegenhe i ten  e inve rneh m lich  
auf in te rn a t io n a le r  Ebene zu b eh an de ln  u n d

e m p fe h le n  dem  M in is te rkom itee  des E u ro p a ra te s ,  im L ich t analoger A k t iv i tä ten  an- 
de re r  in te rn a t io n a le r  G rem ien  zu p rü fen ,  ob die fo lgenden  A k tion en  in das zw ischen
staa tl iche  A rb e itsp ro g ram m  au fzunehm en  sind:

1. E rm öglichung  eines In form ationsaustausches  zwischen den M itg l ieds taa ten  u n te r  
H e ran z ieh u n g  einschlägiger In fo rm a t io n sz en tren ,  wobei die In fo rm a t io n e n  sich auf 
bere i ts  getroffene bzw. ins Auge gefaß te  legistische u n d  ve rw altungstechn ische  M aß
n ah m e n  sowie auf die zur  D u rc h fü h ru n g  der  v o re rw äh n ten  G run dsä tze  bezüglich 
des Schutzes des n a tü r l ich en  Lebensraum es un d  der  A r ten  h e rangezogenen  d u rc h 
fü h ru ng s techn isch en  M aßnahm en , nötigenfa l ls  auch d eren  V ere inhe i t l ichung ,  e r 
s t reck en  sollen.

2. D efin i t ion  de r  dem Schutz des n a tü r l ich en  L ebensraum s zu W asser u n d  zu L and  
zugrun de l ieg end en  P rinz ip ien  sowie die even tue l le  E rs te l lung  eines H andbuchs .

3. A u sa rb e i tu ng  eines P rogram m s zur E r r ic h tu n g  von N a tu rsch u tzgeb ie ten  im eu ro p ä i
schen R au m  (e r fo rder l ichenfa l ls  auch in G renzgebie ten)  zum Schutz der  fü r  E u ro p a  
re p rä se n ta t iv e n  Tier- und  Pflanzenw elt  u n d  des n a tü r l ich en  Raum s, insbesondere  zum 
Schutz  der  Zugvögel und  n om ad is ie rend en  T ie ra r ten ,  d eren  E inzugsgebiet S taa ts 
grenzen  überschre ite t .

4. B e s t im m u n g  der K r i te r ie n  für die K ata log is ie rung  g e fäh rd e te r  Pflanzen, T ie re  und  
N a tu rg eb ie te  in E urop a ;  E rste llung  solcher K ata loge  u n te r  V erw end un g  b ere i ts  b e 
s te h e n d e r  D okum en ta t io n .

5. K atalogisierung  u n te r  B erücksich tigung  der  zukün f t ig en  V ere inh e i t l ich un g  na t io n a le r  
R ege lungen ,  von T ie ra r ten ,  de ren  Jagd , Abfischen aus Flüssen, B ächen  und  Seen, 
F ang  sowie N estausnahm e geregelt bzw. v e rbo ten  w erden  soll.

6. F orschu ng sp ro jek te  un d  S tu d ie n  zur E r le ich te ru n g  der  D u rc h fü h ru n g  der  v o re r 
w äh n ten  w ichtigen M aßn ahm en  u n te r  b eso n d ere r  B erücksich tigung  fo lgender  
A spek te :
a) Das W eiden  auf (na tü r l ich em ) W eide land  in Z usam m enhang  m it  N a tu rs c h u tz 

be langen ,  wobei die spezifischen M erkm ale  des W eide landes  zu berücks ich t ig en  
sind.

b) B estim m ung  der  B e las tb a rke i t  von Schu tzgeb ie ten  h ins ich t l ich  e iner  Beeinflussung 
de r  Tier- und  Pflanzenw elt  sowie der  B odengiite  d u rch  die B esucher.

c) D er  w ir tschaft l iche  und  ökologische N u tzen  des B estandes  an f re i leben den  Tieren .
d) Die im spezifischen Z usam m enh ang  m it  Zugvögeln un d  n o m a d is ie ren den  T ie r 

a r te n  a u f t re te n d e n  Problem e.
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e) Die P ro b le m e  de r  R ü c k fü h ru n g  von Pflanzen  und  T ie re n  in ihre  n a tü r l ich e  U m 
welt.

f) Die Beeinflussung der  Tier- u n d  P flanzenw elt  in T ie rgä r ten ,  in denen  gewisse 
T ie r a r te n  fre ih e i tsäh n l ich  w erden .

7. K ata log isierung  von G ebie ten , die  fü r  die V erle ihung  des eu ropä ischen  Diploms in 
F rag e  kom m en.

Resolution Nr. 3
Die an der  vom 28. bis 30. März 1973 in W ien s ta t t f in den den  eu ropä ischen  M in is te r

k o n fe re n z  fü r  U m w eltschu tz  te i ln e h m e n d e n  M inister
erach ten  es als besonders e r s treb ensw er t , in  A n b e tra c h t  der Tatsache,  daß  jed e r  

M ensch in  gewissem S inn  N u tz n ie ß e r  d e r  n a tü r l ic h e n  U m w elt  un d  d a h e r  fü r  deren  
N u tzun g  d u rch  die G esellschaft u n d  den  e inze lnen  m i tv e ran tw o r t l ich  ist, f e rn e r

in  A n b e tr a c h t  der Tatsache,  daß jeg l icher  sinnvolle  N atu r-  u n d  U m w eltschu tz  von 
se i ten  d e r  G esellschaft  E n tsch e id u n g en  fo rd e r t ,  die das L eben  des e inze lnen  in  qua li
ta t iv e r  u n d  q u an t i ta t iv e r  H ins ich t  b e rü h re n  u n d  die deshalb der  Z ustim m ung  einer 
a u fg ek lä r ten  Ö ffen t l ichkeit  b e d ü rfe n ,  sowie von  se iten  des e inze lnen  ein V e rh a l te n  v o r
aussetzt,  das sich auf die E ins ich t  d e r  Fo lg en  seines H a nd e ln s  beg rün de t ,
a) U m w eltsch u tzüb er legu ng en  in die Schul- u n d  E rw ach sen enb ild un g  einzubeziehen;
b) die Ö ffen t l ichkeit  sowie G em einscha f ten  un d  V erbände ,  P e rsö n lich k e i ten  des öffent

l ichen  Lebens und  P r iv a tp e rs o n e n ,  die auf die U m w elt  b ed eu te n d e n  Einfluß nehm en , 
üb e r  die U m w elts ch u tzp ro b lem a t ik  a u fzuk lä ren ,  im B estreben ,  In i t ia t iv en  zu wecken 
u n d  ih re  ak tive  M ita rbe i t  zu fö rd e rn ;

c) e ine  en tsp rech en d e  A usbildung  von L e h re rn  sowie von fü r  die D u rc h fü h ru n g  der 
N atu r-  u n d  U m w eltsch u tzpo l i t ik  v e ran tw o r t l ich en  F a ch le u te n  zu  fö r d e r n ;

a n e rk en n e n  die N o tw en d igk e it  eines besseren  V erständnisses  je n e r  sozialen un d  k u l
tu re l len  F a k to ren ,  die die gegenw ärtig  h e r r sch en d e  E inste llung  zur  U m w elt  bes t im m en  
u n d  die dem m it  A ufk lä ru ng ,  U n te r r ic h t  un d  A usbildung verfo lg ten  Zweck h inde r l ich  
sein k ö n n ten ;

erklären ,  daß der  S taa t ,  reg ionale  und  lokale  B ehö rden  v e rp f lich te t  sind, Vorsorge zu 
treffen, daß jed em  S ta a tsb ü rg e r  e n tsp rech en d e  U n terr ich ts- ,  A ufk lärungs- un d  Ausbil
d ungsm öglichke i ten  zur  V erfüg un g  s tehen ,  sowie d u rch  v e rsch iedene  M aßnahm en , d a r 
u n te r  finanzielle U n te rs tü tzu n g ,  f lan k ie ren de  A ktion en  h a lböffen t l icher  K ö rp e rsch a f ten  
un d  k o m p e te n te r  p r iv a te r  V e rb änd e ,  z. B. Jugendorgan isa t ionen ,  zu fö rd e rn ;

e m p fe h le n  den  R eg ie ru ng en  de r  M itg l iedss taa ten  des E u ro p a ra te s ,  die B ildung und 
K oo rd in ie ru n g  n a t io n a le r  In fo rm a t io n sz e n tre n  ins Auge zu fassen, die der  Ö ffentlichkeit 
zugänglich  sind u n d  ü b e r  die zur  Z u sam m enarb e i t  m it  den B eh ö rd en  und  den m it der 
Aus- u n d  F o r tb i ld u n g  b e fa ß te n  K ö rp e r sc h a f te n  e r fo rde r l ichen  Mitte l ve rfügen ; ein K o n 
zep t fü r  die A u fk lä ru n g  der  Ö ffen tl ichkeit  zu e rs te llen; A u fk lä ru n g sk a m p a g n en  auf 
dem p r iv a ten  S ek to r  zu fö rd e rn  u n d  m it  dem europä ischen  In fo rm a t io n sz en tru m  des 
E u ro p a ra te s  fü r  N a tu rsch u tz  und  an d e re n  auf  diesem G ebie t tä t igen  in te rn a t io n a le n  
O rg an isa tionen  eng zu sam m enzu arb e i ten ;

befinden,  daß die A u fk lä ru n g  de r  Ö ffent lichkeit in bezug auf N a tu rsch u tzp ro b le m e  
fo lgenden  G ru nd sä tzen  e n tsp re ch en  solle:
a) I h r e  O b jek tiv i tä t  sei d u rch  eine s t r ik t  w issenschaftliche  G ru n d h a l tu n g  zu gew ähr

leisten.
b) Sowohl die q u a n t i ta t iv en  wie q u a l i ta t iv en  A spek te  des F o r t sc h r i t t s  seien zu b e rü c k 

sichtigen.
c) Die gegenseitige A bhäng igke i t  von M ensch und  U m w elt  solle u n te r s t r ic h e n  w erden .
d) D em e inze lnen  sowie der G esellschaft  sei ein V e ra n tw o rtu ng sg e füh l  fü r  die U m w elt  

zu v e rm it te ln  —
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e m p fe h le n  dem  M in is te rkom itee  des E u ro p a ra te s ,  im  L ich t analoger  A k t iv i tä ten  an 
d e re r  in te rn a t io n a le r  G rem ien  zu p rü fen ,  ob die fo lgenden  A k tion en  in das zw ischen
s taa t l ich e  A rb e itsp rog ram m  au fzun ehm en  seien:

1. D u rch fü h ru n g  eines G edanken- u n d  E rfah run gsaus tau sches  zwischen den  M itglieds
s taa te n  ü b e r  U n te r r ic h t ,  In fo rm at ions-  u n d  A u sb ildungsprogram m e in dem  B es tre 
ben, e rp ro b te  M etho den  u n d  E rfa h ru n g e n  in  g rößerem  U m fang  anzuw enden .

2. V e rb re i tu ng  von In fo rm a t io n e n  üb e r  In i t ia t iv m a ß n a h m e n  bzw. bere i ts  e rz ie lte  E r 
gebnisse auf dem  G ebie t des U m w eltschutzes  u n te r  H e ranz iehu ng  von In s t i tu t io n e n  
wie z. B. des eu ropä ischen  In fo rm a t io n sz en tru m s  fü r  N a tu rschu tz  des E u ro p a ra te s ;  
gegebenenfalls  V eröffen t l ichung  e tw aiger  P rob lem e , die m e h re re n  M itg l iedss taa ten  
gem einsam  sind.

3. F örderung  von
a) ak t iven  U n te r r ich tsm e th o d en ,  wie N a tu rsch u tz lag e rn ,  F e ld fo rsch un gszen tren  und  

E x ku rs ion en ;
b) F o r tb i ld u n g sk u rse n  fü r  L eh re r  u n d  ve ran tw o r t l ich e  O rgan isa to ren  auf dem öf

fe n t l ich en  u n d  p r iv a te n  Sektor.
4. F ö rderung  e iner  u n g e h in d e r te n  Z u sam m en arbe i t  von Ju g en d o rg an isa t ion en  m it  U n 

te r s tü tz u n g  des eu ropä ischen  Ju g e n d zen t ru m s  und  des eu ropä isch en  Ju g end w erk es  im 
B estreben ,  die Ju g en d o rgan isa t ion sm itg l ied e r  m it  den  P ro b lem en  des U m w eltschu tzes  
v e r t r a u t  zu m achen  u n d  dam it den ju ng en  M enschen  d u rch  T e ilnah m e  an p rak t isc h e n  
A k tio n en  die M öglichkeit zu geben, K en n tn is se  ü b e r  den, N atur-  u n d  U m w eltschu tz  
zu e rw erben .

5. F örderung  j e n e r  S p o r ta r te n ,  die die U m w elt  n ic h t  be las ten : Schilanglauf ,  G ehen, 
Schw im m en etc.

6. F örderung  m u l t id isz ip l in ä re r  schulischer un d  n achschu l ischer  L eh rp ro g ram m e  im 
R a h m e n  des R ates  fü r  ku ltu re l le  Z usam m e n a rb e i t  des E u ro p a ra te s ,  fü r  den  U n te r 
r ich t  in U m w eltf ragen  auf dem B oden  der  R eso lu t ion  (71) 14 des M inis terkom itees  
des E u ro p a ra te s  sowie insbesondere  Schaffung  von F o r tb i ld un gsm ö g l ichk e i ten  auf 
U n ive rs i tä tsn iv eau  fü r  zukün f t ige  F ü h ru n g s k rä f t e  auf  dem G ebie t des U m w elt
schutzes.

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser!

Gewiß w erden Sie sich schon lange w undern, wieso unsere Z eitsch rift seit vielen Jah ren  noch 
im m er zum gleichen P re is bezogen w erden kann, obwohl die H erstellungskosten  inzwischen 
e rheb lich  gestiegen sind und auch sonst alles te u re r  geworden ist.

Bis je tz t konnte  das P räsid ium  des ÖNB das steigende Defizit noch im m er w ieder abdecken. 
A ber nun geht dies w irklich n ich t m ehr!

Zum Jah resende  1972 w urde daher der längst fällige Beschluß gefaßt, die B ezieher zu ersuchen, 
fü r die notw endige E rhöhung des D ruckkostenbeitrages V erständnis zu finden und ab 1973 
S 75.—  fü r den Jahresbezug  zu bezahlen. N ebenbei bem erk t: Auch dieser P re is  ist noch n ich t 
einm al kostendeckend.

W ir b itten  Sie daher, uns tro tzdem  die T reue  zu halten  und uns d a rü b er hinaus womöglich 
eine D r u c k k o s t e n s p e n d e  zukom m en zu lassen, deren  Höhe nach oben unbegrenzt ist. 
Jed e r zusätzliche B eitrag  —  und w äre er noch so klein! —  ist fü r  uns von großem  W ert.

Sollten Sie aber Ih ren  Jahresbezugspreis fü r 1973 in der a lten  Höhe von S 50.—  b ereits  bezahlt 
haben, b itten  wir, den beiliegenden E rlagschein fü r  die E inzahlung der restlichen  S 25.—  sowie 
die erhoffte  D ruckkostenspende zu verw enden.

F ü r Ih r V erständnis und Ihre  T reue dan k t Ihnen der ÖNB herzlichst m it dem V ersprechen, 
die einzige österreich ische F achzeitsch rift fü r  N atu rschu tz  und Landschaftspflege auch in H in
k u n ft lesensw ert zu gestalten. Die V erw altung
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